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Grundlegende Informationen
Herausforderungen im Asylverfahren
Asylverfahren – Empfehlungen für betroffenen 

Frauen
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FGM/C in anderen Sprachen
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FGM/C - Herausforderungen im Asylverfahren 

 Risiken bei der Flucht: Die neue Umgebung, neue Sprache und fremde Kultur stellen Barrieren 

dar.

 Tabu brechen: Sexualität ist für die Betroffenen ein Tabuthema; sie sind es nicht gewohnt, 

über Intimität zu sprechen. 

 Scham über sexuelle Themen/Gewalt zu sprechen: 

 Erinnerungslücken: Die Erzählungen können diffus wirken, zum Beispiel mag das eigene 

Alter beziehungsweise Geburtsjahr nicht bekannt sein.

 Überzeugungsarbeit leisten: Überzeugungsarbeit muss geleistet werden um glaubwürdig 

zu erscheinen. Dies gelingt den Betroffenen jedoch häufig nicht, weil sie darin nicht geübt 

sind.

 Posttraumatischer Stress: Erzählungen vom/Erinnerungen an den Beschneidungstag 

führen zu posttraumatischem Stress.
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 Folgen des Gesprächs: Angstzustände, Herzrasen, Panikattacken, Schweißausbrüche, 

sich übergeben zu müssen, Weinen

 Erkrankungen psychischer und physischer Art: Die dauerhafte Übergangssituation 

führt oftmals zu psychischen und physischen Erkrankungen. Einsamkeit, Hilflosigkeit

 Empfindungsstörung führt zu einer Spaltung des Bewusstseins:  Es ist eine 

Herausforderung für Mutter und Kind die zuvor genannten Aspekte anzusprechen und die 

Gefahr im Vordergrund zu sehen, damit der gesetzliche Kinderschutz greifen kann.

FGM/C - Herausforderungen im Asylverfahren 
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Empfehlungen für betroffene Frauen

Vorbereitung vor der Anhörung

 Geschulte Pädagoginnen und Pädagogen

 Geschulte Dolmetscherinnen und Dolmetscher

 Generelle Psychische Zustand- Gewalt auf dem Fuchtweg, Lebensumstände, 

Verfolgungsschicksal in der Heimat

 Frühe Heirat, Zwangsheirat, Vergewaltigung, Akut drohende Genitalverstümmelung bei den 

Töchtern

 Zwangsprostitution, Verfolgung bei Rückkehr in Herkunftsregion

 Morddrohungen in „Namen  der Ehre“

 Menschenhandel
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Empfehlungen für betroffene Frauen

Vorbereitung vor der Anhörung

 Sprachempfehlung und bedarf an Sensibilität

 Bildliche Darstellung der FGM/C Formen

 Betroffenen zur Aussprache motivieren

 Hinweis auf die Gefährdung des Kindeswohls 

 Hinweis auf Unterstützung und Therapiemöglichkeiten

 Unterstützung bei der chronologischen Erzählung

 Strukturierte Dokumentation der Erzählungen der Betroffenen

 Einschätzung der Risiken für Mutter und Töchtern

 Psychologisches Gutachten 

 Gutachten von Gynäkologinnen und Gynäkologen erstellen lassen

 Rechtanwältinnen 

 psychologische Therapie als Grundversorgung

 Alle entsprechenden Gutachten und Sachinformation der Betroffenen aushändigen und 
Rechtsanwältin/Anwalt entsprechend informiert
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Schutzbrief gegen weibliche Genitalverstümmelung
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